
Besprechungen

vermitteln zusätzliche Informationen. Der den Das Nachschlagen ertordert weniger eit
Text des „Auszugs Aaus der Geschichte“ wurde wenn INa  ; nıcht bei den Bildern hängen-
dafür zusammengefaßt und gestraflt. Auf- bleibt. Die neuesie Geschichte 1St bis 1n die
grund der Kürzungen und des größeren Buch- ersten Monate des IS 1973 weıtergeführt.
formats 1STt das Ganze übersichtlicher OI Seibel S

DIESEM EFT
Das Gesetz ZUuUr Änderung des Abtreibungsverbots stellt Ärzte, Krankenpfleger und auch Kran-
kenhausträger, die die Fristenregelung AUS Gewissensgründen ablehnen, VOT schwierige Pro-
bleme. OHANNES GRÜNDEL, rotessor für Moraltheologie der Uniiversität München, tormu-
liert Grundsätze ZuUuU Erthos des Arztes und des Pflegepersonals 1n den Konfliktsituationen, die
das 1EeCUE Gesetz hne Zweıtel bringen WIrd.

In der Heiligen Schrift finden sıch drei grundlegende Arten VO Sprache: Es WIr eın Pro-
blem erortert (argumentatıv), der Hörer WIFr'! direkt angesprochen (appellatıv) der WITr
ein Geschehen mıiıtgeteilt (narratıv). ERHARD LOHFINK We1lst nach, daß dıe urchristliche Bot-
chaft als Bekenntnis den Heilstaten Gottes 1n Jesus Christus VO Anfang narratıven
Charakter hatte.

Im August 1973 begann 1ın der Volksrepublik China ine Kampagne Kontuzius. Sıe
entwickelrt siıch oftensichtlich entscheidenden Auseinandersetzung zwischen der Tradition und
Mao Tse-tungs Konzept eines „Neuen Menschen“ 1n eıner „Neuen Gesellschaft“. NORBERT
SOMMER childert die Hıntergründe der Kampagne, Tre Vorgeschichte, ıhren Ablauf und ıhre
Bedeutung tür das China Mao Tse-tungs.

HEINRICH FRIES, Protessor für Fundamentaltheologie und Vorstand des ()kumenischen
Instituts der Universität München, würdiıgt austführlich Karl Rahners Buch „Vorfragen
einem ökumenischen Amtsverständnis“. Frıies, eıner der Vertasser des Memorandums der deut-
schen ökumenischen Universitätsinstitute ber Reform und Anerkennung kırchlicher Ämter,
sıeht 1in Rahners Arbeit ıne bestätigende Weıiterführung dieses Anliegens und eın Zeichen für
die Annäherung der Kırchen

Der Aufsatz VO' HERBERT SCHADE bietet den ersten Teıl eınes Vortrags VO April dieses
Jahres bei eiınem Colloquium ZU Thema „Überlieferung und Neuerung. Hıstorischer Kirchen-
bau und heutiger Gottesdienst“ 1m Zentralinstitut für Kunstgeschichte 1ın München Er legt dıe
Eınstellung der VEISANSCNECN Kultur ZUuUr elt dar Sıe sah ın dem Vorhandenen nıcht NUur den
Nutzwert, sondern eıne Miıtteilung. Die verstandene Welrt ermöglıcht Freıiheıt, begründet
Gesellschaft und verleiht der alten Kunst ihren sinngebenden Charakter.

Der 1n dem Beitrag VO' WOLFGANG SEIBEL zıtlerte Forschungsbericht wurde VO'  3 Helmut
ıld dem Tıtel „Wiıe stabiıl 1ST dıe Kirche? Bestand und Erneuerung“ herausgegeben
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